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Sr. Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
5 mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.
e Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conuriers

r bei Schwetſchke) zu richten.te mrik. No. 230. Halle, Dienstag den 1. October 1844.Jp Hierzu eine Beilagehe. „-„XR9-j-/ Tz Deutſchland. wird man auch nach Badel und von dort nach Gratz fahrenBerlin, d. 29. Sept. Se. Maj. der König haben geruht: können. Somit iſt das Unglaubliche und bis jetzt noch allge
eh dem Profeſſor der Botanik zu Wien, Dr. Stephan End mein Bezweifelte in noch kürzerm Zeitraume, als angekundet
Hr. licher, gebuürtig aus Ungarn, die Friedens Klaſſe des Ordens war, in Erfuüllung gegangen.
o ur le mérite fur Wiſſenſchaften und Kunſte zu verleihen.
en Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur Frankreich.
eu der 8ten Diviſion, von Hedemann, iſt von Lauchſtadt, und Paris, d. 23. Sept. Das Benehmen der Marokkaner
na. Se. Excellenz der Königlich hannoverſche Staats und Finanz- iſt trotz des zu Tanger geſchloſſenen Friedens Vertrages noch

Miniſter von Schulte, von Hannover hier angekommen. immer höchſt zweideutig, und eben kommen uns aus Marſeille
Der Furſt zu Lynar iſt nach Drehna, und der Herzoglich wieder Nachrichten zu, die nicht ſehr friedlich lauten. Der

44. braunſchweigiſche General- Major von Normann, nach Courier von Oran, erſt am 22. erwartet, traf ſchon am 19. da
en Braunſchweig von hier abgereiſt. ſelbſt ein, und wir finden in einem Schreiben aus Oran vom 13.

unter Anderem folgende Stelle: „Man kundet uns die Ankunft
Der Schwäbiſche Merkur meldet aus Ulm, d. 22. Sep- von vier neuen Reiter Regimentern an. Zu Dſchemma Gaſauat

tember: Die zweijährigen Vorbereitungen zum Feſtungsbau auf werden ſehr bedeutende Vorrathe aufgehaäuft. Es ſcheint, die
en der baieriſchen Seite ſind jetzt ſo weit gediehen, daß vor weni- Marokkaner ſammeln ſich von neuem in großer Anzahl an unſeren
ſee gen Tagen die eigentlichen Befeſtigungs Arbeiten mit Aushe- Gränzen, und in Folge einer dringenden Depeſche des General
die bung des Hauptgrabens in Angriff genommen werden konnten, Lieutenants Lamorickeère, der den Oberbefehl an der Granze fuührt,
ehr vor der Hand nur mit weniger Mannſchaft. Das ganz ebene an den General Gouverneur wurde dieſer Courier um einen
es Terrain bietet auf dieſer Seite der Donau weit weniger Schwie- Tag fruher abgeſendet.“ Andere Briefe aus Oran beſtätigen
ehr rigkeiten dar als auf der entgegengeſetzten, daher wird die hier dieſe ernſten Geruchte und geben die Zahl der von neuem an der
ker anzulegende Befeſtigung ſich nur auf ganz regelmäßige Fronten Gränze verſammelten marokkaniſchen Streitkräfte auf 39,000
nd beſchranken, dadurch aber einen ganz anderen Charakter als Mann an. Dieſe Angaben mögen etwas uübertrieben ſein, aber
her die auf wurttembergiſcher Seite in Ausfuhrung begriffene, auch eine eben ſo auffallende als bezeichnende Thatſache bleibt immer-
ch weit geringere Ausdehnung erhalten. So viel man hoört, ſoll hin die eilige Abſendung des Dampfboots von Oran und deſſen
de die feierliche Grundſteinlegung auf beiden Ufern der Donau noch nicht minder ſchnelle Abfahrt von Algier, von wo es unmittel-
nd im Laufe dieſes Herbſtes erfolgen, jedoch unter weniger Feier- bar nach Marſeille abging, ohne die Depeſchen des regelmäßi-
uns lichkeiten, als fruüher vermuthet ward.
in Bruck an der Muhr d. 16. Septbr. Heute ſah Steier
u mark die erſte, und zwar eine oſterreich. Locomotive. Die un-

ter der Leitung des k. k. Oberingenieurs Fillunger erbaute Ei
ſenbahn auf der Linie von Muürzzuſchlag bis Neudorf jenſeit
Gratz iſt heute mit einer Probefahrt von Murzzuſchlag bis Bruck
eröffnet und dieſe Strecke von 5 Meilen, ungeachtet des
mehrmaligen Aufenthalts auf der Bahn und in den Stationen,
in 2 Stunden zuruckgelegt worden. Jm Laufe dieſer Woche

gen Couriers vom 20. abzuwarten. Eine baldige Aufklärung
dieſer neuen Zweifel kann nicht lange ausbleiben und durfte wohl
ſchon mit dem in einigen Tagen erwarteten regelmäßigen Cou-
rier aus Algier vom 20., der wahrſcheinlich am 26. hierher ge-
langen wird, eintreffen.

Dem Commerce wird jetzt von einem ſeiner Redakteure,
Herrn J. Burat, den dieſes Blatt nach Berlin geſandt hat, um
die dortige Gewerbe- Ausſtellung in Augenſchein zu nehmen,
ein erſter Bericht hierüber abgeſtattet, in welchem zuerſt der
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hohe Standpunkt der preußiſchen Jnduſtrie im Allgemeinen ge
ruhmt wird, worauf der Referent ſich zu den RheinProvinzen
insbeſondere wendet.

Nachdem in Algerien. längere Zeit Alles ruhig geweſen war,
haben mehrere Aotheilungen des großen Kabylen Stammes der
Beni-Amran am 22. Auguſt bei Dſchidſchelli wieder einmal
einen kleinen Verſuch zu einer Schilderhebung gemacht, der aber
ſchnell erdruckt wurde, nichtsdeſtoweniger aber den Beweis lie
fert, daß jener Stamm keinesweges ſchon ſo unterworfen iſt,
als man angekundigt hatte.

Paris, d. 25. Sept. Die Vermählung des Herzogs von
Aumale wird im Maärz oder April nächſten Jahres ſtattfinden
bis dahin bleibt er am Kommando in der Provinz Konſtantine.

Die Flotte unter den Befehlen des Prinzen von Joinville
lag, aller Vermuthung nach, am 20. September noch in dem
Hafen von Cadix; ſie ſollte noch vor Ende des Monats nach
Toulon auslaufen.

Das Operationskorps an der Moſel iſt aufgeloſt worden.
Der Herzog von Nemours hielt am 24. September die letzte
Muſterung daruüber.

Man kennt jetzt hier den Jnhalt des von dem Herzog von
Glucksberg uberbrachten Frledensvertrags mit Marokko ge
nauer, als ihn das J. des Débats unlangſt andeutete. Er
lautet folgendermaßen. Art. 1. Alle Truppenverſammlun-
gen der Marokkaner an der Algierſchen Grenze werden
augenblicklich zerſtreut, und ohne beſondere Bewilligung Frank-
reichs darf der Kaiſer nie mehr als 2000 Mann Truppen
in der Grenzprovinz Uſchda haben. Art. 2. Alle Anfuührer
und Häuptlinge der marokkaniſchen Truppen, die die erſten
Angriffe auf die Franzoſen befohlen oder geleitet haben, wer
den ſtreng beſtraft der Kaiſer verpflichtet ſich jedoch, vor Voll
ſtreckung der Strafen die Namen der Schuldigen und die Art
der ihnen zuerkannten Strafen der franzöſiſchen Regierung
anzuzeigen. Art. 3. Abdel-Kader wird ſowohl im ganzen Kai-
ſerrelch Marokko, als in allen franzoſiſchen Beſitzungen in
Algier außer dem Geſetz erklärt; die Truppen beider Regie-
rungen werden ihn ſo lange verfolgen, bis ſie ihn von ihrem
Gebiet verjagt oder gefangen genommen haben. Art. 4. Ge-
räth Abd-el-Kader in die Gewalt der Marokkaner, ſo wird er
in einer Stadt des Weſtens eingeſchloſſen, bis beide Regierun-
gen ſich über die ferner in ſeiner Hinſicht zu nehmenden Maaß-
regeln verſtändigt haben; fällt er in die Hände der Franzoſen,
ſo wird die fragzoſiſche Regierung ihn mit Schonung und Ruck-
ſicht behandeln. Art. 5. Die Grenzen bleiben ſo, wie ſie 1830
waren, eine beſondre Uebereinkunft wird die Grenzlinie ſelbſt
genau beſtimmen. Art. 6. Nach der Auswechſelung der Rati-
ſikationen werden die Franzoſen die Jnſel vor Mogador und
die Stadt Uſchda räumen und der Austauſch der Gefangenen
erfolgen. Art. 7. Ein beſonderer Handelsvertrag wird die kom-
merciellen und Schifffahrts verhältniſſe zwiſchen beiden Ländern
auf das freundſchaftlichſte ordnen, einſtweilen aber bleiben die
alten Verträge in Kraft, und Frankreich wird gleich wie die
begunſtigtſten Nationen behandelt. Art. 8. Die Auswechſe-
lung der Ratifikationen ſoll binnen zwei Monaten erfolgen.
Der König ſoll dieſen Vertrag bereits ratifizirt haben.

Spanten.
Madrid, d. 19. Sept. Es verbreitet ſich das Gerucht,

die Geſundheitsumſtände der Königin Jſabella II. erregten neuer-
dings ſo große Beſorgniſſe, daß die Königin Mutter Chriſtine
bereits Maßregeln getroffen habe fur den Fall, daß die noch
minorenne Jnfantin Luiſe zum Thron berufen wurde.

Vermiſchtes.
Borna, d. 27. Septbr. Am geſtrigen Tage, den

26. Septbr. begingen die Verehrer und Schüler Dinter's ein

ſchönes Feſt in hieſiger Stadt. Acht Uhr Morgens verſammel
ten ſich die Freunde Dinter's, unter ihnen das hieſige Officier
corps, hieſige und auswartige Geiſtliche, der Kirchenrath Dr.

Meißner aus Lelpzig, und ein vom Dresdner pädagog. Verein
abgeſendeter Deputirter, vor der Kirche und zogen von da auf
die Reichſtraße, wo ſich Dinter's Geburtshaus befindet. An
dieſem für dieſen Tag feſtlich geſchmuckten Hauſe iſt von Din
ter's Verehrern eine Oenktafel von Gußeiſen mit der Aufſchrift:
„Guſtav Friedrich Dinter's Geburtsſtätte“ eingemauert worden.

Aus verſchiedenen Provinzen Schwedens laufen Be-
richte ein von bedeutenden Schaden, die durch Ueberſchwem-
mungen verurſacht worden ſind. Der Claraſtrom in Werm
land war zu einer nie vorher geſehenen Höhe gewachſen, und
wurde unfehlbar die Stadt Karlſtad, welche von ihm umarmt
wird, zerſtöort haben, wenn nicht glucklicherweiſe der Waſſer
ſtand des Wenerſees ungewöhnlich niedrig geweſen ware. Ein
ſchreckliches Unglück traf aber das neulich angelegte Eiſenwerk
Conradsforß am Rögdſtrom. Das Waſſer ſtieg nämlich am
25. Auguſt innerhalb einer Stunde 13 Fuß in ſenkrechter Hoöhe,
und nachdem es den feſten ſteinernen Damm umgeſturzt hatte,
wurden alle zu dem Eiſenwerk gehörigen Gebäude ohne Aus
nahme nebſt einer Menge von Muhlen, Scheunen und Wohn-
häuſern von der Fluth fortgeriſſen, ſo daß keine Spur ihrer
Stätte mehr zu ſehen iſt.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 14. Sept. incl. 478,570 Perſonen.
Vom 165. bis 21. Sept. incl. 17,007

mit Einſchluß von 1581 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 495,577 Perſonen.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 28. Sept. (Nach Wiſpelu.)

Weizen 34 87! Gerſte 25 29Roggen 29 32 Hafer 15 16
Quedlinburg, den 25. Sept. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 40 Gerſte 25 28Roggen 28 332 Hafer 15 19Raffinirtes Rüböl, der Centner 112
Rüböl, der Centner 11 12
Leinöl, der Centner 11

Berlin, d. 26. Sept. Markt preiſe vom Getreltlde.
Zu Waſſer:

Weizen (welßer) 1 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf. auch 1 Thlr. 15 Sge. 7 Pf.
Roggen 1 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. auch 1 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf.
Große Gerſte 1 Thlr., auch 28 Sgr. 10 Pf.
Hafer 20 Sgr. 9 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 6 Sgr. auch 1 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf.

(Den 25. Sept.)
Das Schock Stroh 7 Thlr. 5 Sgr., auch 6 Thlr 15 Sgr.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritas
waren am 21. Septbr. 15 Thlr. am 24. Septbr. 15 Thlr. and am
26. Septbr. d. J. 148, Thlr. (fret ins Haus geltefert) pro
200 Quart à 54 pEt. oder 10,809 pt. nach Tralles. KoroSoiritus:
ohne Geſchäft.

Berlin, den 26. Sept 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft on Berlin.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 28. Sept. Nr. 2 und 4 Zoll.
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Fremdenliſte-
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Sept.

m Kronvrinzen: Hr. Prof. Richter a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.J Krt i Solms- eaubach a. Laubach. Hr. Kaufm. Walther a. Mainz.

Hr. Steuerrath Deichardt m. Fam. a. Putbus.
Vivié a. Schwelm, Warſchauer a. Berlin. Hr. Amtsrath Littorf a.
Bernburg. Hr. pr. Arzt Gebhardt m. Gem. a Ruppin.

Hr. Jntendanturrath Burkholz a. Naumburg.
Die Hrrn. Kaufl, Gelke a. Bin

Laubold a. Berlin.
Hr. Künſtler Barnenov a. Mailand.
gen Hollweg a. Hamburg.

Stadt Zürch Hr. pr. Arzt Waßmann a. Hſterburg.
Hr. Poſtverw. Klönecke u. Hr. Bürgermſtr.

Fräul. Cohn a. Leipzig-
Kaufl. Bartholo mäus a. Bremen Luck a, Aachen, Morgenſtern m.
Gem. a. Magdeburg, Meyer a. Frankfurt, Lorenz a. Hildesheim. Hr.

Hr. Stud. Caballi u. Hr. Dr, med.

Klönecke a. Potédom,
Mittelhäuſer a. Liebenwerda.

pr. Arzt Dr. Klotz a. Pirna.
Fremms a. Jena

Engliſcher Hof: Hr. Jngenieur Zeiß a. Berlin. Hr. Partik. Behrendt
Hr. Stud. med. Hugo g. Berlin.a. Stuttgart.

Heuer a. Aachen, Löſſer a. Elberfeld.

2 J
y Goldnen Ring Hr. Prof. u. Muſik Dir. Kupſch, Hr. Aſſeſſor Sachſe

Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Partik.

Stadt Hamburg
Hr. Poſtſecr,

Reſa.
Die Hrru. Goldnen Kugel

a. Nordhauſen.

Zur Eiſenbahn
Die Hrrnu. Kaufl. vier a. Lyon.

u, Hr. Kaufm. Reinhardt a. Berlin.
Hr. Lehrer Müller g. Magdeburg. Hr. Muſiklehrer Kanitzky a. Poſen-

Goldnen Löwen Hr. Prediger Rümpler a. Heinſtedt. Hr. Wollhdlr.
Kankter a. Leipzig
Kaufl. Poll a. Deſſau, Schüler a. Chemnitz, Ritſchke a. Kaſſel.

Schwarzen Bär:z Hr. Lohgerber Grabo a. Wittenberg.
Pfeiffer a. Gernrode. Hr. Kaufm. Arndt a. Elberfeld.
Havelberg a. Stolberg.

Hr. Feldjäger Ritz a. Neuſtadt.
ſoren Bertheau u. Schneidewin a. Göttingen.
Knapp a. Altenburg Feifſt a. Frankfurt.

Hr. Prof. Huber m. Gem a. Berlin.
Hr. Muſik Dir. Sögel a. Nordhauſen

Rothmaler a. Sangerhauſen.
Hr. Lederhdlr. Klein a. Siegen.

Laug a, Solingen, Reinſtein a. Kindelbrück, Hohrmann a. Naſſau,
Schmahl a. Offenbach.

Hr. Literat Kukenburg a. Bern.
Hr. Paſtor Dr. Puncker u. Frau Räthin Reißner a. Wei

Hr. Fabrik. Hof a. Altenburg

Hr. Diaconus Bänke a. Naumbarg. Die Hrrn,

Hr. Bergekeve
Hr. Chirurg

Die Hrrn. Profeſ
Die Hrru. Kaufl.

Hr. Mühlenbeſ. Gille a-

Hr. HOekon.
Hr. Gymn.-Oberkehrer Dr. Rothmaker

Die Hrrnu. Kaufl.

Hr. Partik. Pari

mar. Frau Gräfin ewoff m. Gef. a. Petersburg.
We

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurde meine Frau von einem ge-
ſunden Madchen glucklich entbunden.

Halle, den 29. Sept. 1844.
Der Kaufmann Werther.

Bekanntmachungen.
Von heute ab wohne ich in meinem

Hauſe, große Ulrichſtraße Nr. 37, 1 Trep-
pe hoch, und bin daſelbſt in allen Ge-
ſchaftsangelegenheiten täglich von 8 bis 10
Uhr Morgens zu ſprechen.

Halle, den 1. October 1844.
Profeſſor Dr. Blaſius.

Ich beabſichtige mein in hieſiger Obergaſſe
belegenes, brauberechtigtes Wohnhaus, in
welchem ſich parterre eine Hausflur, ein Ver-
kaufsladen, eine Wohnſtube, eine Kuüche und
Hofraum, und im erſten Stock ein Vor-
ſaal, zwei Wohnſtuben nebſt zwei dazu ge-
hörigen Kammern, ſowie über der erſten
Etage ein großer Bodenraum befindet und
meinen nahe an der Stadt belegenen Gar-
ten nebſt Krautland, zuſammen Ar. hal-
tend, zu verpachten oder auf Verlangen zu
verkaufen.

Daſſelbe wurde ſich, da die Naum-
burg-Querfurter Chauſſee vorbeifuhrt,
und auch ubrigens in der frequenteſten
Straße Freyburgs liegt, ſehr gut zu
einem Material oder ſonſt andern Han-
delsGeſchaft eignen.

Freyburg a,U., d. 26. Sept. 1844.
Johanne verw. Wirth.

Kunſt Kachricht.
Heute, Dienstag den 1. Octbr., Abends

7 Uhr, nehmen die Winterconzerte des mu
ſikaliſchen Vereins im Saale der Madame
Boſſe wieder ihren Anfang.
geehrten Mitgliedern zur Nachricht.

Der Vorſtand.Die Putzhandlung von E. Tauſch
zeigt den Empfang ihrer neuen Meßwag-
ren ergebenſt an.

Bei Schuberth Comp. ſt er
ſchienen

Vollſtändiges Handbuch
für Kaufleute,

enthaltend die Munz-, Maaß-, Gewicht
und Staatspapierkunde, ferner das Wech-
ſelrecht, die Uſancen beim Waarenhandel,
Zölle 2c., nach den neueſten Veraänderungen
in der mercantiliſchen Welt von A. Mel
dola, in 700 Seiten, eleg. geb. nur 1 Thlr.
Der bekannte Name des Verfaſſers burgt
fur den Werth und die Zuverlaſſigkeit
des Werks und macht jede weitere Empfeh-
lung unnöthig. Vorraäthig in Halle in
der C. A. Kümmel'ſchen Sort.-
Buchh. und in allen andern Buchhand-
lungen.

—m2 2Auction.
Kuünftigen Donnerstag als den 3. Oct.

c., Nachmittags 2 Uhr, ſollen an der Pro-
menade sub No. 1472., im Braunſchen
Hauſe, 6 Stück faſt neue eiſerne Laden-
thuren, ein brauchbarer Blaſebalg, 1 Muihl-
welle mit Haue, 1 Jagdflinte mit Percuſ-
ſion, Sophas, Tiſche, Stuühle, Schränke,
Bettſtellen, 2 Ziegen und verſchiedenes
Hausgerathe öffentlich verſteigert werden.

Braune.
Köſtliche Bratheringe mit einer

feinen Gewürz-Sauce
bin ich im Stande jetzt zu 9 bis 10 Pf.
zu verkaufen. Boltze.

Gebratene Aale
mit einer reizbaren ſauerlichen Sauce, das
Stuck 2 Sgr. 6 Pf. und noch billiger,
empfiehlt Boltze.M. Jſaakſon S Comp.

aus Hamburg
Dies den empfehlen ihr reichhaltiges Lager von Ma-

hagony und JaccarandaFourniren zu den
billigſten Preiſen.

Catharinenſtraße Nr. 28. in Leipzig.
Mittwoch und Donnerstag Kalk bei

Adolf Kirchner.

Anfang

Schweizer-Salon.
Die Vorſtellungen dieſer Transparent

Bilder der ſchönſten Gegenden der Schweiz
und Savoyens nehmen mit heute ihren

die ganze Gallerie beſteht in 4
Abtheilungen, wovon die Aſte heute Diens
tag Donnerstag, Freitag und Sonnabend
gezeigt wird. Der Anfang iſt Abends 6
Uhr im Colbatzki'ſchen Saale in der
Markerſtraße. Abonnements-Billets ſind in
halben Dutzenden zu haben fur 1 Thr.
6 Sgr. des Morgens von 10 bis 12 Uhr
im genannten Saale; an der Kaſſe wird
der Eintritt mit 71 Sgr. bezahlt. Unter
den Bildern der ſten Abtheilung befinden
ſich Das GrindelwaldThal mit ſeinen bei
den Gletſchern, Tell's Kapelle (mit voruber

ziehenden Wolken), der TiſſevacheFall (be

weglich fallendes Waſſer), die Jungfrau
(beim Aufgang der Sonne) u. a. m.

Empfehlung
Unter Verſicherung prompter und reeller

Bedienung empfiehlt ſich die Unterzeichnete
bei ihrer Verheirathung nach Alsleben an
der Saale mit ihrem bisher in Bernburg
etablirt geweſenen Putzgeſchaft, ſowie zum
Waſchen der Tuüll, und Blondenhauben,
auch Strohhuüte und deren Garnirung, und
auch mit ſtets fertigem Putz in den ver-
ſchiedenen Artikeln.

Nicht minder bin ich entſchloſſen, in den
verſchiedenen Putz- und übrigen weiblichen
Arbeiten unter billigen Bedingungen Unter
richt zu ertheilen und Penſionare zu uber-
nehmen, und bitte in dieſen verſchiedenen
Beziehungen gütigſt auf mich zu reflektiren
und mir ferner das Vertrauen ſchenken zu
wollen, deſſen ich mich langere Zeit in Bern
burg zu erfreuen gehabt habe.

Stadt Alsleben a. d. S.,
den 28. Sept. 1844.

Eleonore Michgelis,
verehel. Geke,

wehnhaft im Hauſe des Farbers
Hrn. Stegemann.
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Für Landwirthe. Der angehende Pachter.
So eben iſt bei uns erſchienen und in Ein Handbuch für Kameraliſten, Gutsbeſitzer, Pächter, Bonittrer

allen Buchhandlungen zu haben und Theilungscommiſſarien,
Erſter Jahresbericht worin das Werthsverhältniß der Bodens, die verſchiedenen Feld Eintheilungen und Wirchſt ſchaftsarten übliche Beſamung und Ernte Ertrag Feld und Hausarbeiten Unterhal

tungskoſten von Menſchen und Thieren die Verhältniſſe bei der Viehzucht u. dgl., nach
Halliſchen richtigen Erfahrungen in gedrängter Kurze dargeſtellt werden

Land wirthſchaftlichen nebſtt einem Ertrags- Anſchlag eines Guts von At oVereins gs- Anſchlag Guts von Aß0 Morgen
für 1843. G. H SDen Mitgliedern deſſelben vom Secretair u chnee.

des Vereins Neubaur. Fünfte Auflage. 8. geb. Preis 262/, Sgr.
gr. 8. geh. Preis 7 Sgr. Halle, September 1844. C. A. Schwetſchke u. Sohn.

2Ferdinand Zaulig in I eipzi
Grimmaische und Reichssſfrassen Ecke

empfiehlt zur gätigen Begehtung sein stark ussrtirtes
Seidenwaaren- Lager

Von

a la a und breitenschwarzen satinirten Taffetas, die Robe 9, 10 und II Thlr.
breiten schwarzen Atlas zu Kleidern und Mänteln.

und couleurten Satin de chine zu dergl.
Moiree zu dergl.

gestreifte und carrirte Brillantines, Foulards-Roben in reiner
Seide von G bis s Thlr.

e in Leipzig, Peterſtraße Nro. 13/80, em-aus den anerkannt vorzuglichſten Bruchen der Holland blnue pfiehlt es rohe An al neuer Jiagel und
4 Piano's von ausgezeichnet gutem Tone undfesteniog quarries und Weleh Slate Company r r r

Cein Lhiv prytlir) n den Pin nſenn t ehe en erve
i 9 1empfehlen wir a den billigſten Pielſen e Vor We

Magdeburg, den 19. Juli 1844. ülrichſtraße Nr. 57.
Neubauer Porſe. C. F. Rahnefeld.

Holzkohlen- Verkauf. Allen meinen Freunden und Bekannten Die nächſte Bolarwenkunft der prote

Je von denen ich bei meiner Abreiſe nicht per ſtantiſchen Freunde in Halle wird nichtund n d le d Wo e ſönlich Abſchied nehmen konnte, ſage ich Mittwoch den 9., ſondern ſchon Diens
P hiermit mein herzliches Lebewohl. tag den 8. October Statt finden.derle Th. Richter. Herrmann Merckell. BeilageJ J

Neue und gebrauchte Flugel undEnglischen Dachschieler S
S
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